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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
M 51 . Mittwoch , den 25 . Juni 1851 .

Nr . 3,412 . tt - Senat . ( Urtheil .) In Sachen der Großherzoglichen Generalstaatskasse in

Karlsruhe , Klägerin , Appellatin , gegen Bijoutier Wilhelm Gaum in Breiten , Beklagten , Appel¬

lanten , wegen Forderung , — wird auf gesetzlich gepflogene Appellations -Verhandlung zu Recht er¬

kannt :
Das Urtheil Großherzogl . Bezirksamtes Breiten vom 23 . August 1850 , Nr . 19,757 , sei , in

soweit cs besagt :
Der Beklagte Wilhelm Gaum von hier sei schuldig , an die Klägerin , Großh . Gene¬

ralstaatskaffe , die eingeklagten Beträge von 117 fl . 10 kr . und 107 fl. 25 kr . als Löhnung

für die Compagnie Pforzheim , nebst 5 % Zinsen vom 2 . Juli 1849 an , binnen Frist von

4 Wochen bei Vermeidung der Vollstreckung zu bezahlen , —

zu bestätigen ; bezüglich des weiteren Inhaltes aber , wornach der Beklagte außerdem auch den der

Klägerin durch die Revolution vom Jahr 1849 zngegangenen Schaden sammtverbindlich haftbar

mit den übrigen Thcilnehmern zu ersetzen schuldig sei, — dahin abzuändern :

Daß die Klägerin mit diesem Klaggesuche zur Zeit abzuweisen sei .

An den Kosten beider Instanzen hat der Beklagte die Klägerin 3/ 4 zu tragen .
V . R . W .

Dieß wird dem abwesenden Beklagten hiermit eröffnet .
So geschehen , Bruchsal , den 15 . Mai 1851 .

Prcstinari .

( Entscheidungsgründe . ) In Erwägung , daß die Klage , in soweit sie auf Rückersatz der von

dem Beklagten in seiner Eigenschaft als Führer einer Bürgerwehr - Abtheilung in der Revolution

des Jahres >849 aus Anweisung der provisorischen Regierung als Löhnung für die Compagnie

Pforzheim aus der klägerischen Kasse empfangenen Summe von 224 fl. 35 kr . gerichtet ist , nach

L . - R . -S . 1,131 , 1,133 , 1,235 , 1,238 , 1,376 , 1,382 , 1,382 « . , sowie auch bezüglich der ange -

sprochcnen Zinsschuldigkeit vom Empfangtage an nach L.-R . -S . 1,378 und 1,382 e . , rechtlich voll¬

kommen begründet , und durch das Anerkenntniß der deßfallsigen , von dem Beklagten unterschriebenen

beiden Quittungen vom 2 . Juli 1849 von Seiten des bevollmächtigten Vertreters der Letzter »

aucb erwiesen ist ;
In Erwägung , daß dagcgin die weiter in der Klage enthaltene Entschädigungs .forderung

wegen des ganzen , der klägerischen Kaffe . durch die Revolution zugegangcnen Schadens von

mindestens 3 Millionen Gulden und die dafür in Anspruch genommene Sammtverbindlichkeit des

Beklagten mit sämmtlichen Thcilnehmern an dem Aufstande nicht Gegenstand civilrechtlicher Ver¬

handlung und Entscheidung sein kann , weil die Begründung der deßfallsigen Klage durch die

crim inalr echtlich en Erfordernisse zum Thatbestand des Verbrechens des Hochverrats , beziehungs¬

weise der Theilnahme daran , mithin durch das Ergebniß einer darauf gerichteten strafrichterlichen

Untersuchung und Entscheidung , welche dem Civilrichter nicht zusteht , bedingt ist ( Strafedikt 8 . 19 ) ,
— eine solche , gegen den

'
Beklagten voransgcgangene criminalrechtliche Untersuchung und Ent¬

scheidung aber von der Klägerin überhaupt nicht , und noch weniger ein , die in Frage stehende

Entschädigungsforderung begründendes Ergebniß derselben behauptet ist ;
Aus diesen Gründen mußte nach Maaßgabe des 8 - 360 der P . -O . , sowie bezüglich der Kosten

in Gemäßheit des 8 > l70 der P . -O . wie geschehen , erkannt werden .
Beglaubiget .

Tret t er .

Lclmtdienstnacbrichten .
Der kathol . Filialschuldienst zu Rütte , Amts

Täckingcn , mit dem Einkommen der ersten Classe ,

nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬

ches bei einer Zahl von etwa 50 Schulkindern

auf 48 kr . für das Kind festgesetzt ist, wird zur
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Wiederbesetzung ausgeschrieben . Tie Bewerber
um diesen Dienst haben sich durch ihre Bezirks -

schulvisitaturen bei der kath . Bezirksschulvisitatur
Säckingen zu Wehr innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die kath . zweite Hauptlehrerstelle zu Mosbach ,
Amts Mosbach , ist dem Hauptlehrer Joseph
Söhn er zu Gamburg , Amts Wertheim , über¬

tragen worden .
Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten -

dicnst zu Waldkirch , Amts Waldshut , ist dem

pensionirten Hauptlehrer Anton Jsele zu Boh¬
lingen übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Nachstehende Conscriptionspffichtlge , welche an der Ans -

hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden «»durch vorge -
ladcn , sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigen - sie der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sic werde erkannt werden .

Aus dem Stadtamt Freiburg :
Joseph Faulhaber von Freiburg .
L' aver Berthold Suttcr von Freiburg .

Aus dem Oberamt Bruchsal :

[ 1 ] Benjamin Friedrich Bord von Unteröwis -

heim Loos - Nr . 6 , Joseph Sulzburger von
Odenheim Ls . -Nr . 52 , Johann Philipp Müller
von Untergrombach Ls . -Nr . 74 , Joseph Adam
Rupp von Bruchsal Ls . - Nr . 79 , Michael Walz
von Heidelsheim Loos -Nr . 99 , Johann Georg
Rödler von Bruchsal Loos - Nr . 107 , Georg
Zutavern von Heidelsheim Nr . 163 .

Aus dem Obcramt Ofsenburg :
Ls .- Nr . 44 Vincenz Eckenfels von Durbach ,

Ls . - Nr . 57 Anton Langenecker von Urloffen ,
Ls . -Nr . 62 Felix Müller von Durbach , Ls . - Nr . 77

Johann Ludwig Weiskopf von Altenheim , Ls . -

Nr . 79 Carl Jlg von Durbach , Loos . - Nr . 85

Caspar Schneider von Urloffen , Ls .-Nr . 114 Jo¬
seph St oll von Bohlsbach , Ls . - Nr . 126 Fidel
Rösch von Diersburg , Ls . -Nr . 133 Alois Kie¬
fer von Durbach , Ls . - Nr . 147 Paulus Brü¬
der ! e von Diersburg , Loos . - Nr . 155 Anton
Schneider ( Schneider ) von Urloffen , Ls . - Nr .
160 Ignaz Kiefer von da .

Aus dem Oberamt Dur lach :

( 2 | Christoph Graule von Langensteinbach
Ls . -Nr . 36 , Carl Karcher von Spielberg Ls . -

Nr . 65,
' Ppilipp Krieger von Grötzingen Loos -

Nr . 90 , Georg Martin Knab von Langenstein¬

bach Loos -Nr . 92 , Wilhelm Müller von Spiel¬

berg Loos -Nr . 93 , Ferdinand Kor mann von

Jöhlingen Loos -Nr . 149 , Clemens Willwerth
von Jöhlingen Ls .-Nr . 152 , Wilhelm Oechsle
von Auerbach Loos -Nr . 161 , Leopold Schorle
von Jöhlingen Loos - Nr . 168 , Simon Schroth
von Jöhlingen Ls .-Nr . 200 , Carl S chönth al er
von Hohenwettersbach Loos -Nr . 207 , Johann
Jakob Rothenburger von Durlach Ls -Nr . 230 .

Aus dem Bezirksamt N eckarbisch ofsh ei m :

( 2) Wilhelm Friedrich Stichling von
Flinsbach Loos -Nr . 17 , Liebmann Adler von

Obergimpern Loos - Nr . 26 , Ludwig Bernhard
Schramm vonHüffenhard Loos -Nr . 29 , Ferdi¬
nand Krünzel von Rappenau Loos -Nr . 50 ,
Johann Georg Herb old von . Neichartshausen
LooS - Nr . 64 , Friedrich Neikomm von Neckar -

bischofsheim Loos - Nr . 77 .
Aus dem Stadtamt Carlsruhe :

( 3 ) Johann Jakob Hollerbach Ls . Nr . 4 ,
Jakob Joseph Gaus Ls . -Nr . 8 , Carl Christoph
Philipp Käst Loos -Nr . 16, Carl Philipp Lorenz
Reff Loos -Nr . 19 , Leopold Georg Bürstner
Loos -Nr . 26 , Wilhelm Siegle Loos - Nr . 29 .

Nr . 22,650 . ( Versäumungs -Erkcnntniß . ) In

Sachen des Großh . Fiskus in Carlsruhe , gegen
den Kanonier Georg Joseph Beil von Lauda ,
Ersatzforderung betreffend , wird der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden , jede Schutzrede für
versäumt erklärt und in der Sache selbst zu Recht
erkannt , der Beklagte sei schuldig , dem Kläger
den durch die Revolution des Jahres 1849 ent¬

standenen Schaden in noch zu bestimmendem Be¬

trage sammtverbindlich mit den übrigen Theil -

nehmern an jenem Aufstande zu ersetzen und die

Kosten dieses Verfahrens zu tragen . V . R . W .
Gründe . In Erwägung , daß die angestellte
Klage in L . -R . -S . 1382 rechtlich begründet er¬

scheint , der Beklagte zu der auf den 27 . v . M .
anberaumten Tagfahrt unter Androhung des ge¬
setzlichen Rechtsnachtheiles vorgeladen wurde , in
der Tagfahrt aber nicht erschienen ist , wurde , wie

geschehen , erkannt . Dieß wird dem flüchtigen Be¬

klagten eröffnet .
Rastatt , den 10 . Juni 1851 .

Großh . Oberamt .
Brummer .

Nr . 20,155 . ( Verschollenheitserklärung .) Nach¬
dem über Joseph Meder von Waldau seit der

diesseitigen Aufforderung vom 4 . Juni v . I . keine

Nachricht cingcgangcn , wird derselbe hiermit für

verschollen erklärt .
Freiburg , den 20 . Juni 1851 .

Großh . Landamt .
C h r i s m a r .

Nntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

sl ) Nr . 3541 . ( Erbvorladung .) Die ledige »
und volljährigen Geschwister Jakob , August , Phi¬

lipp und Magdalena Fahrer , eheliche Kinder

des verstorbenen Thorwarts Philipp Fahrer von

Carlsruhe , sind durch das den 20 . September

1849 erfolgte Ableben ihrer Muhme , Dorothea ,
geb . Fahrer , gewesene Ehefrau des Bürgers und

Webermeisters Ludwig Langjahr in Wössingen¬
diesseitigen AmtsrevisoratSbezirks , zu deren Theil -
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erben berufen . Da sie schon längere Zeit von ihrer
Heimath abwesend sind , ohne daß ihr Aufent¬
haltsort ermittelt werden konnte , so werden die¬
selben hierdurch mit dem Bedeuten aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier zum Erbschaftsantritt zu
melden , indem sonst die Vertheilung der Masse
so geschehen werde , als wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Brette » , den 20 . Juni 1851 .
Großh . Bad . Amtsrcvisorat .

G l a s s n e r .
[ ■1 ] Nr . 4,223 . ( Erbvorladung .) Der ledige

und großjährige Küfergeselle Franz Jos . Eb crl e
von hier , welcher noch vor mehreren Monaten in
Schwetzingen in Diensten stund , sich aber von
dort entfernte , und dessen jetziger Aufenthaltsort
unbekannt ist, ist als Erbe zur Verlassenschast sei¬
nes Vaters , des gewesenen hiesigen Bürgers und
Zimmermanns Damian Hugo Eberle hieselbst , be¬
rufen . Derselbe wird nun audurch zur väterlichen
Erbthcilung mit Frist von 3 Monaten mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nichter -
scheinungssalte diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 13 . Juni 1851 .
Großh . Amtsrcvisorat .

Jauch .
( 1 .1 Rr . 2,104 . ( Erbvorladung .) Die Gebrü¬

der Michael , Georg und Andreas Müller von
Dorf Kehl , welche schon viele Jahre von Hause
abwesend , ohne daß ihr Aufenthaltsort bekannt
wäre , sind zur Erbschaft ihres im Dezember v . I .
verstorbenen Vaters Johann Müller berufen . Die¬
selben werden hiermit aufgefordert

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte zur
Theilung der Erbschaft dahier sich zu melden ,
widrigenfalls dieselben nach Ablaufgenannrer Frist
Denjenigen würde zugcwiescn werden , welchen sie
zukäme , wenn der oder die Geladenen nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kork , den 10 . Juni >851 .
Großh . Amtsrcvisorat .

| 2J ( Erbvorlamng .) Nr . 3,464 . Magdalenaund Johann Georg Westermann , erstere den7. Oktober 1824 und letzterer den 5 . März 1828
geboren , eheliche Kinder des den 25 . Okt . 1850
verstorbenen Bürgers und Landwirths Jak . We¬
stermann und der früher verlebten Elisabetha , geh .
Schleicher von Neibsheim , diesseitigen Amtsrevi -
soratsbezirks , sind auf das Ableben ihres Vaters
zu dessen Theilerben berufen . Da beide im Früh¬
jahr 1850 im ledigen Stande , der letztere als
Landwirth nach Nordamerika gereist sind , ohne
bisher Nachricht von sich gegeben zu haben , also

deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden die¬
selben mit dem Bedeuten aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier zum Erbschaftsantritt zu
melden , indem sonst die Vertheilung der Masse
so geschehen würde , als wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 13 . Juni 1851 .
Großh . Bad . Amtsrcvisorat .

Glassner .
( 2) Dinglingen , Oberamts Lahr . ( Erb¬

vorladung .) Jakob Ernst , der sich als Hand¬
lungscommis vor 12 Jahren von Haus entfernte
und bisher keine Nachricht von seinem Aufenthalt
gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner Mutter
Magdalena Schmidt , gewesenen Ehefrau des
Jakob Ernst in Dinglingen , berufen . Derselbe ,
oder seine etwaigen Äbtömmlinge werden ausge¬
fordert , sich zum Antritt des Erbes binnen drei
Monate » , entweder in Person oder durch einen
Bevollmächtigten , dahier zu melden , widrigenfalls
der Nachlaß unter die übrigen Kinder vertheilt
werden wird .

L ahr , den 14 . Juni 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Blatcr .
( 2) Nr . 15,2l0 . ( Vermögenseinweisung .)

Mit Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
8 . April v . I . , Nr . 0,342 , und da ein Erbbe¬
rechtigter zu der Verlassenschaft des PH . Heinrich
Leber von hier sich nicht gemeldet hat , wird
diese Vcrlassenschaft der Wittwc des Ph . Heinrich
Leber , Luise , geb . Hanser , in Besitz und Ge¬
währ richterlich überwiese » .

Durlach , den 14 . Juli 1851 .
Großh . Obcramt .

Kl eh e.
Nr . 24,435 . Urtheil . I . S . der Ehefrau

des Säcklcrnicistcrs Jakob L o ch n e r dahier , Ca¬
roline , geb . Markig , gegen ihren Ehemann , Ver¬
mögensabsonderung betreffend , wird nach gepflo¬
genen Verhandlungen zu Recht erkannt : es sei
das Vermögen der Klägerin von dem des Be¬
klagten abzusvndern , unter Verfällung des letztem
in die Kosten dieses Verfahrens .

V . R . W .
Rastatt , den 14 . Juni 1851 .

Großh . Oberamt .
Brumme r .

S ch u l d e n liq ui d a t i o il e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfah -
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Untervfandsrechte ,
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unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden und

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die

Bestimmung des Massepflegers , Glänbigerausschuffes und

den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen bcigctreten angesehen werden sollen .
Aus dem Bezirksamt Achern :

An den in Gant erkannten Urban Braun

von Gamshurst , auf Mittwoch , den 9 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

An den in Gant erkannten Pankraz Himzele
von Gamshurst , auf Donnerstag , den 17 . Juli
d . I . , Vorm . 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :

Ql] An den in Gant erkannten Kaufmann Ludw .

Birnstiel von Rastatt , auf Dienstag , den 15 . Juli
d . I . , Vormittags 3 Uhr , auf diesseitiger Ober -

amtskanzkei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auöwanderungs -Er -

aubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der

hier unten bczcichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewiffer anzumclden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :

fl ] Albert Hamprecht von hier , auf Mon¬

tag , den 30 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr , auf dies¬

seitiger Stadtamtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Ettlingen :

'
[ lj Der ledige Schuster Joseph Kraft von

Reichenbach , 21 Jahre alt , auf Montag , den

7 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseiti¬

ger Amtskanzlei .
fl ] Der ledige Andreas Becker , 21 Jahre

alt , von Reichenbach , auf Montag , den 7 , Juli
d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amts¬

kanzlei . _

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des

'
Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgcnanmer Zehnien endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Säckingen :

[ 3] des der Pfarrei Hcrifchried auf der

Gemarkung Obcrgebisbacki zustehenden Zehnten .

11 ] des dem Großh . Domainenfiskus und den

hiesigen Lokalstiftungen auf hiesiger Gemarkung

zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Blnmenfeld :

des der Pfarrei Büßlingcn auf dasiger Ge¬

markung zustehendcn Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Adelsheim :

des der kath . Pfarrei Seckach auf dortiger Ge¬

markung zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Ueberlingen :

[ 2 ] des Zehnten zwischen der kath . Pfarrei
Altheim und den Zehntpflichtigen auf der Gemarkung
Altheim .

des Zehnten zwischen der Pfarrei Frikenweiler
und den Zehntpflichtigen dir Gemarkung Friken¬
weiler .

Aus dem Landamt Freiburg :
des der Pfarrei Umkirch auf dortiger und Dax -

wanger Gemarknug zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Meersburg :

[ 2j des dem Spital Cvnstanz auf der Gemar -

Meersburg zustehenden Zehnten .

[ 2] des Zehnten auf der Pfarrei Bermatingen
auf der Gemarkung Riedheim .

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen dem erzbischöfl . Linzefond

und den Zehntpflichtigen der Gemarkung Sahlen -

bach .
Aus dem Bezirksamt Meßkirch :

des der Kirchenfabrik Menningen auf dortiger
Gemarkung zustehenden Zehnten .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den tztz. 74 bis 77 des Zehntab -

löfungsgescßes enthaltenen Bestimmungen z» wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden .

Kaufanträge .
[ l ] In Folge richterlicher Verfügung wird das

dem Kaufmann Alexander Ettlinger dahier
gehörige dreistöckige Haus mit Seitenflügel , Quer¬

bau und Remise in der Zähringerstraße Nr . 86 ,
neben Drehermeister Nothweiler und neben Bäcker¬

meister Kaufmann ,
Donnerstag , den 17 . Juli l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle zum erstenmale öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungsprcis all 18,000 fl . oder mehr gebo¬
ten ist .

Carlsruhe , den 13 . Juni 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . V . d . B .
L . Frey .

rät . Müller .

[ 3] Carlsruhe . ( Brennholzlieferung .)
Der Brcnnholzbedarf Großh . Zolldirektion für
den Winter 1851 auf 1852 in circa 30 Klafter
vierschühigem Waldbuchenholz bestehend , soll an
den Wenigstnehmenden in Accord begeben werden .

Deßfallsige Angebote wollen längstens bis Dienstag ,
den 1 . Juli , Vormittags 10 Uhr , wo die Sou¬

mission eröffnet wird , bei Unterzeichneter Stelle

versiegelt mit der Aufschrift „ Holzlieferung "

eingereicht werden , und es können auch die näheren

Bedingungen vorher dahier cingcsehen werden .
Carlsruhe , den 16 . Juni 1851 .

Großh . Zoll -Direktions -Expeditur .
B arck .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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